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und deren Gaumen verwöhnen

aber nicht selbst kochen ?
*

Dann bin ich genau die
Richtige für Sie !

*
Ich koche in Ihrer Küche

für Ihre Gäste oder
auf Familienfeiern.

*
Veronika Willisch

Fon 0721-88 60 62

Wer Fehler fin
det -

darf s
ie behalten
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  Generationenwechsel   im   Vorstand

Hallo liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
in der letzten Mitgliederversammlung vom 24.03.2004 wur-
de ich zum 1. Vorsitzenden unseres Vereines gewählt. Des-
halb möchte ich mich hier kurz vorstellen.
Ich wurde am 08.07.1978 in Karl-Marx-Stadt (Chemnitz) ge-
boren. Zu Beginn meines Maschinenbaustudiums im Sep-
tember 1998 zog ich nach Karlsruhe um. Seit meinem er-
folgreichen Studienabschluss bin ich in der Raffinerie
Karlsruhe in der Technischen Inspektion tätig.
1998 kam ich durch einen Arbeitskollegen zur Sport-
gemeinschaft Eichenkreuz. Ich spiele Basketball in der drit-
ten Herrenmannschaft.
Als im Jahr 2000 kein neuer Vorstand gefunden werden

konnte, meldete ich mich zum Gremium „Vorstandsfindung“. Aus diesem Personen-
kreis wurde  2001 der neue Vorstand gebildet, wobei ich als einer der 2. Vorsitzen-
den tätig wurde. Mein Aufgabengebiet umfasst die Internetpräsentation unseres
Vereins und die Organisation der Gepäckaufbewahrung des Badenmarathons
(nunmehr zum 3. Mal).
Ich möchte mich für die Wahl bei der Mitgliederversammlung bedanken und hoffe
auf eine fruchtbare und erfolgreiche Zusammenarbeit. Auch möchte ich mich bei
dem ehemaligen 1. Vorsitzenden Kurt Lehmann bedanken, der in den letzten 4
Jahren eine hervorragende Ausgangsituation geschaffen hat, um einem neuen 1.
Vorsitzenden den Einstieg zu erleichtern.

Sascha Grobba

Kurt Lehmann

Hurra,
der Generationswechsel bei der SG EK ist geschafft.
Der 25-jährige Sascha Grobba hat schon in den
vergangenen Jahren im Kreis der zweiten Vorsitzenden
Verantwortung übernommen und Engagement  bewie-
sen. Ich wünsche ihm in seiner neuen Position als 1.
Vorsitzender viel Erfolg und hoffe auf vielfältige Unter-
stützung durch die Vereinsmitglieder.
Aus meiner Sicht hat sich das in den letzten Jahren
entwickelte Konzept bewährt, Vereins- und Führungs-
arbeit auf viele bereitwillige Schultern zu verteilen. Nur
dadurch ist es uns gelungen u.a. Führungskrisen zu meistern, eine gesunde fi-
nanzielle Basis zu erhalten und weiterhin die Zukunft für unsere Sportgemeinschaft
zu sichern.
Ich möchte allen danken, die mich in den vergangenen Jahren so toll unterstützt
haben und werde weiterhin als einer der zweiten Vorsitzenden zur Verfügung ste-
hen.
Kurt Lehmann

Sascha Grobba
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Bericht   des   Vorstandes

Das  Geschäftsjahr    2003 / 2004

Der Vorstand hat bei 10 Vorstandssitzungen  folgende Schwerpunkte bearbeitet:

- Erfassung der Ausgaben und Einnahmen mit einem neuen EDV Programm, womit
  erstmals eine Haushaltskontrolle während des Jahres möglich wurde.
- Planung eines Vereinsfestes
- Auswirkungen der Beschlüsse der Vereins-INI (Initiative) und der  AG Herzgruppen.
- Prüfung der Steuerbefreiung des Vereines
- Problemfeld Freizeit-Gesundheits-Seniorensport   wurde andiskutiert.
-Einzelprojekte wie Gepäckaufbewahrung beim Badenmarathon, Nordic Walking,
 Zusatztrainer Basketball  usw. wurden umgesetzt.

Des weiteren wurde sehr intensiv über die Entwicklung der Kosten bezüglich des
Haushalts 2003 und seine Auswirkungen auf 2004 diskutiert. Obwohl wir  wissen, dass
eine  Veränderung bzgl. der Zuschüsse bei den Herzgruppen ab April 2005 zu erwarten
ist, hat der Vorstand eine Beitragserhöhung dieses Jahr nicht auf die Tagesordnung
gesetzt. Ob diese Entscheidung richtig war, wird in Kürze eine neue Richtlinie der Stadt
Karlsruhe  für alle Vereine  festlegen, in der  Vereine nur noch dann zuschussfähig sind
wenn sie etwa 10 Euro für das Einzelmitglied (pro Monat) verlangen. Diese Informati-
on haben wir erst bei der Sitzung am 16.3.04 im Haus des Sports bei der jährlichen
Einladung der Vereinsvorsitzenden erhalten, so dass wir für dieses Jahr nicht mehr
mit einer moderaten Erhöhung reagieren konnten.
Was das für die nächste Mitgliederversammlung bedeutet, kann man sich bei unse-
rem heutigen 4 - 8 Euro-Vereinsbeitrag (pro Monat) leicht ausrechnen.
Dies zum abgelaufenen Haushaltsjahr.

Nicht alles haben wir erreicht, auch nicht alles was im Kassenprüfbericht 2003 emp-
fohlen war, umgesetzt.  Trotzdem sind wir mit der derzeitigen Situation, was die Finan-
zen und die Mitarbeit in der Verwaltung des Vereines betrifft, sehr zufrieden. Immerhin
besteht derzeit der erweiterte Vorstand aus 14 TeilnehmernInnen. Nur so kann man
auch unvorhersehbare zeitliche Ausfälle z.B. durch Krankheit problemlos durchste-
hen.

Noch ungelöst und in der weiteren Diskussion:
- Veränderung der Bezuschussung der Herzgruppen durch die Kassen 2005
   (eine Arbeitsgruppe bei der Herz AG  tagt)
- Sportliche Strukturen für unseren Verein müssen überdacht und/oder verändert
   werden.
- Die ständige Werbung für Mitarbeit und Unterstützung der Vereinsführung besonders
  bei der mittleren und jungen Generation wird eine der Hauptaufgaben bleiben!
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Sportvereine       bekommen      weniger    Geld

Gemeinderat     beschließt    Kürzungen

Die Sportvereine müssen     in   Zukunft   mit   weniger   Geld     auskommen. Der
Nachtragshaushalt, den    der   Gemeinderat    Mitte   Februar   beschlossen hat,
sieht   vor, den Vereinen   rund 110.000 Euro weniger    zur    Verfügung    zu
stellen.
Insgesamt gibt die Stadt jetzt noch 2,39 Millionen Euro in diesem Bereich aus. Hinzu
kommen laufende Zuschüsse in Höhe von rund 1,6 Millionen Euro. Auch hier wurden
knapp 80.000 Euro eingespart. In beiden Fällen wollte die Stadt deutlich mehr strei-
chen. Die Gemeinderäte verhinderten dies durch ihr Votum. Die Bedingungen für eine
Förderung wurden ebenfalls angepasst. So muss ein Verein in Zukunft einen Mitglieds-
beitrag von mindestens zehn Euro erheben und mehr als 100 Mitglieder haben, um in
den Genuss der städtischen Förderung kommen zu können.

Kleinere Vereine werden dann gefördert, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder
Jugendliche sind. Außerdem muss der Verein seit drei Jahren einem übergeordne-
ten Dachverband angehören, also dem Badischen oder Deutschen Sportbund.

Die Änderungen wurden in Zusammenarbeit mit den Sportvereinen und dem Sport-
kreis Karlsruhe vorbereitet. Ein Antrag der SPD, zusätzlich 300.000 Euro für
Bautätighkeiten bei Vereinen zu bewilligen, wurde abgelehnt. Die Sozialdemokraten
hatten den Antrag gestellt, um einen Investitionsstau in den kommenden Jahren zu
vermeiden.
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                       in Euro   Jahresbeitrag Monatsbeitrag

Grundbeitrag Erwachsene 72,-- 6,--
Kinder/Jugend bis 18 J. 42,-- 3,50
Familien *                 114,-- 9,50
Ermäßigte * 48,-- 4,--
Passive Mitglieder 12,-- 1,--

Mitglieder der Herzgruppen zahlen ebenfalls den Grundbeitrag

Abteilungsbeitrag  (zuzüglich zum Grundbeitrag, außer   bei   passiver Mitgliedschaft)

Basketball 12,-- 1,--
Volleyball    6,-- 0,50

Gästebeitrag     in den offenen Sportangeboten   4,--  pro Übungsabend
die ersten beiden Abende sind frei!

* Bei  der  Familienmitgliedschaft   sind alle  Kinder unter 18 Jahren   eingeschlossen. Er-
wachsene ab 19 Jahren in     Ausbildung, Zivildienstleistende und  Arbeitslose können auf  An-
trag zum ermäßigten Beitrag  bzw. als Familienmitglied   geführt werden. Der    Antrag muss   bis
spätestens 31.1. jeden   Jahres bei der Kassenwartin  vorliegen.

Änderungen (z.B. Adresse, Kto-Nr. Tel Nr....) sowie Austritt aus dem Verein bitte schriftlich
einen Monat   vor   Ablauf eines Quartals der Kassenwartin melden:
Roswitha Schuler Alte Friedrichstr. 72, 76149 Khe Tel   0721-70552   /eMail   sgek-ka@t-online.de

Bankverbindung:  Volksbank Karlsruhe  Konto-Nr. 9903    BLZ: 661 900 00

Aktuelle    Beiträge        (gültig seit 1.1.2002)

Unterstützen Sie das Erscheinen unseresVereinsheftes mit

Ihrer Werbung
mit  40,-- Euro  für die halbe DIN-A 5 Seite

und  70,-- Euro für die  ganze Seite
sind Sie dabei !  (Preise ab 2004)

Bei Interesse bitte anrufen Tel 0721-378804
oder einfach die Druckvorlage per mail schicken
H. Traub, August-Dürr Str. 9, 76133 Karlsruhe

eMail Helga.Traub@gmx.net
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      Fahrradtour

Die  Montagssportler

Einladung    zur   Fahrradtour

Datum: 6. Juni 2004
Uhrzeit: 10 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz unter der Rheinbrücke

(Pfälzer Seite, Maximiliansau)
Anreise ÖNV H-stelle Eisenbahnstraße,
(auf der Rheinbrücke)

Ziel: noch  geheim
Streckenlänge: ca. 50 Km
Höhenunterschied: ohne Steigungen
Einkehrmöglichkeit: vorhanden  -  (trotzdem kann ein

Vesper mitgenommen werden)
mitbringen: verkehrstüchtiges Fahrrad und viel gute Laune

Wir werden auf jeden Fall nochmals vor den Pfingstferien ein Flugblatt an die
einzelnen Abteilungen verteilen.

Bei  Fragen: Jürgen Fischer    0721-491311
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Das AZR ist eine ärztlich geleitete Tagesklinik
für die „wohnortnahe ambulante teilstationäre Rehabilitation“

und Anbieter für „Ambulante Therapie“ nach den Heilmittelrichtlinien (HMR)

Anschlussrehabilitation nach Operationen und Heilverfahren
über die BfA Berlin, LVA Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz

Am Entenfang 12-14  76185 Karlsruhe  Fon 0721/95206-0
Fax 0721/95206-32

eMail: info@azr.de  www.azr.de

• Krankengymnastik
• Physikalische Therapie
• Ergotherapie
• Logopädie
• Ambulante neurologischeRehabilitation



Sommerfest     2004

Weil   es  sooo  schön   war...

... laden wir  noch  einmal  an den Weingartener Baggersee ein

Termin: Sonntag,  18.7.2004
Zusammentreffen aller Gruppen 11:00 Uhr

Die Art des Hinkommens ist jeder Gruppe wieder selbst überlassen
(zu Fuß, mit Bahn,  Rad, Inliner ...)

Info-Zettel   werden   rechtzeitig   in den Gruppen   verteilt.

Eindrücke vom
Sommerfest
2003
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Zurück in die Bezirksliga

Nachdem wir die letzten Jahre immer das gleiche Ziel vor Augen hatten - aufstei-
gen und dann kräftig feiern, mussten wir uns für diese Saison etwas anderes
ausdenken, da wir in der höchsten Mixed-Liga, der Landesliga

angekommen waren. Aber dieses Kribbeln vor je-
dem Spiel kriegt man auch im unteren Tabellen-
bereich, wo dann jeder Sieg gefeiert werden kann.
So haben wir uns dann auch gleich von Anfang an
mit diesem Bereich angefreundet.

Na gut, es gab auch gewichtige Gründe dafür. Es
scheint uns doch langsam das Alter etwas einzu-
holen, da wir sehr viele Verletzten zu beklagen hat-
ten. Auch haben wir einige Spiele erst im fünften Satz verloren -
etwas, was uns in den vergangenen Jahren so nicht passierte.

Aber es gibt auch Positives zu berichten. Einige Spiele haben wir
deutlich gewonnen und gerade gegen die stärksten Mannschaften der Liga, z.B.
Baden-Baden (die waren vor zwei Jahren deutscher Vize-Meister), haben wir uns
gut geschlagen und doch gezeigt, dass wir mithalten können.

Zahlenmäßig auf dem Papier waren wir ganz schön viele mit Astrid, Monika, Sabine,
Susi, Geli, Susanne, Franz, Michael, Günni, Wolfgang, Karl-Josef, aber meistens
konnten wir verletzungsbedingt nur zu sechst oder sogar weniger antreten, so-
dass wir die Hilfe von Birgit, Karin, Dieter und Jürgen in Anspruch nehmen muss-
ten (durften).

Nun gut, im nächsten Jahr spielen wir halt wieder eine Liga tiefer, in der Bezirks-
liga und treffen dort auch wieder alte Bekannte, denen es ähnlich ergangen ist wie
uns.
Karl-Josef

Unbedingt  vormerken:

4-er Mixed-Beach-Turnier  -  Samstag, 10. Juli  2004
im Rüppurrer Schwimmbad

Organisiert wird das Turnier von den Volleyballern  der SG EK Karlsruhe
in Partnerschaft mit den Bäderbetrieben Karlsruhe.

Volleyball  -   Mixed Runde 1. Mannschaft
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Volleyball   -  Mixed   Runde    2. Mannschaft

Hefe hell

Der Anfang ist gewagt und die erste Spielsaison wurde tapfer durchgezogen. Gleich
das erste Spiel wurde im entscheidenen  5. Satz nach 9:14 mit Nervenstärke, Spielwitz,
dem Gefühl für die Big-Points und zugegeben auch ein wenig Glück, noch mit 16:14
gewonnen. Es gab leichte Siege, aber gegen die stärksten Mannschaften wurde auch
nichts verschenkt und heftige Gegenwehr geleistet. So wurden allen pessimistischen
Äußerungen zum Trotz 12 Pluspunkte geholt. Der  Abstieg wäre damit vermieden ge-
wesen, den es aber in der Einstiegsklasse sowieso nicht gibt.

Von Anfang an sollte der Spaß und die Freude am Wettkampfsport im Vordergrund ste-
hen. Den 15 eingesetzten Spielern/innen sei noch einmal  Dank für ihren Einsatz und
das ihr es dem Mannschaftsführer nicht zu schwer gemacht habt. Allen immer die glei-
che Spielzeit zu geben, ist fast unmöglich, aber es wurde versucht. Danke auch an
diejenigen, die unzufrieden waren, aber ihren Unmut nie auf die Mannschaft übertra-
gen haben.
Einen ganz besonderen Dank sind wir unseren Sponsoren schuldig, die uns einen
kompletten Satz Trikots finanzierten.

Das am letzten
Spieltag auf un-
serer Seite 312
Jahre auf dem
Spielfeld stan-
den, ein Schnitt
von 52 Jahren,
zeigt den Ein-
satzwillen und
lässt mich auf
eine zweite noch
bessere Saison
hoffen, in der wir
nicht den Alter-
d u r c h s c h n i t t
sondern die
Pluspunkte ver-
doppeln wollen.

Wolfgang
Die Mannschaft des letzten Spieltages
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Volleyball

Kleine  Osterradtour

Morgens bei strahlendem Sonnenschein, mit  Handschuhen und Jacke gegen den
kalten Wind losgeradelt: Europahalle, Blankenloch, Weingarten, Obergrombach,
Wössingen, Wöschbach, Berghausen.

Nach ausgiebiger Mittags-
rast in der  inzwischen
warmen Sonne  im Natur-
freundehaus in Jöhlingen,
nur noch kleinere Anstiege
und ab gings bis nach
Durlach zur Eis schlecken-
den Schlussrast.

Am Ende waren es 62 km
und ein wunderschöner
Tag.
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Getränkeservice Dahse
New-York-Straße 21
76149 Karlsruhe
Tel: 0 72 1 / 7 56 93 80
Fax: 0 72 1 / 7 56 93 81
e-mail: info@dersprudelmann.de
www.dersprudelmannkommt.de
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Auch dieses Jahr haben wir zum Frühlingsbeginn unsere Ballsport-Meisterschaft
ausgetragen. Siegerin wurde Ines mit 510 Punkten vor Jens mit 465 und Julia mit
460 Punkten. Auch mit dabei und toll geschlagen haben sich Oliver, Bastian, Linus
und  Jan.

Die Gruppenkinder werden langsam „erwachsen“ und einige haben sich auch
schon spezialisiert (Handball, Basketball, Indiaka). Es ist daher langsam Zeit für
einen Umbruch, da auch unsere Kinder zu diesen Rausgewachsenen gehören.

Daher unsere Frage:
Fühlt sich jemand angesprochen die Gruppe mit kleineren Kindern (so ab 4-5
Jahren) weiterzuführen? Vielleicht jemand mit eigenen Kindern in diesem Alter.
Es liegen auch schon Anfragen von anderen Familien vor (ca. 5-10 Kinder), so-
dass man z.B. nach den Sommerferien mit einer neuen Gruppe sofort starten
könnte. Bei Interesse bitte bei uns melden (Tel. 0721-491206).

Birgit, Karl-Josef

Kinder  -  Ballsport

Ballsport-Meisterschaft

14



BASKETBALL

- Berichte

- Fotos

- Infos
Gemeinsam sind wir stark

- Ergebnisse

die aktuellen Ergebnisse
findet  ihr unter
www.sgek-karlsruhe.de

SOMMERFREIZEIT für Kinder von 8 - 12 Jahren
Die Badische Sportjungend Kreis Karlsruhe veranstaltet vom 10.-22. August eine
Sommerfreizeit in Baerenthal, Frankreich. Der Preis pro Person ist 280,-- Euro.
Kinder von acht bis zwölf Jahren können  im Haus des Sports, am Fächerbad 5
oder per E-Mail unter sportkreisjugend_karlsruhe@web.de oder telefonisch unter
0721-180828 angemeldet werden.

Herren / Landesliga
   1.  TSV March 30:04
   2.  SG EK Karlshruhe 1 28:08
   3.  SSC Karlsruhe 2 20:12
   4.  BG Karlsruhe 2 20:14
   5.  TV Bad Säckingen 18:16
   6.  DJK Karlsruhe 16:20
    7.  TB Pforzheim 14:20
    8.  CVJM Lörrach 12:22
    9.  TV Bötzingen 08:26
10.  BV Linkenheim 04:28
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Bambinis

Mittlerweile treffen sich dienstags von 17.30 – 19.00Uhr in der
Marylandschule etwa 12 – 16 Kinder im Alter zwischen 8 und 10
Jahren, um Spaß und erste Erfahrungen beim „Spiel mit dem
orangenen Ball“ zu sammeln. Vor allem einfache Basketball-
techniken im Sinne von „Werfen, Drippeln, Fangen“ stehen hierbei im Vorder-
grund, wobei aber auch das spielerische Element nicht zu kurz kommt. Ausge-
hend von kleinen Mannschaftsspielen verschiedenster Art soll schrittweise auf
das Basketballspiel zugegangen werden. Interessierte Kinder sind immer gerne
zu einem „Schnuppertraining“ willkommen.

Patrick Lehmann

           U 10  -  gemischt

Wir starteten mit einem jungen, frechen, Basketball begeisterten und witzigen
Team in den knallharten Kampf des Basketballsportes. Nachdem wir in den
ersten Saisonspielen erst mal einige saftige Niederlagen einstecken mussten,
fingen wir uns und verbuchten auch den einen oder anderen Sieg. So haben wir
uns einen stabilen Platz in der Mitte der Tabelle erkämpft und arbeiten nun an
unseren Schwächen und verbessern unsere zahlreichen Stärken. Jedoch
gab(gibt) es auch Trainingseinheiten in denen unsere Stimmen stark gefordert
wurden, doch ist dies nicht verwunderlich, wenn ein Dutzend verrückter Bur-
schen durch die Turnhalle heizen.

Ebenfalls erfreuten uns immer wieder Neuzugänge, die sich gut in das Team
etablierten. Wir hoffen unser
Training macht allen beteiligten
Spaß und auch, dass wir aus
unseren Niederlagen etwas lernen
können.

Zudem wollen wir allen Eltern für ihr
Engagement an der Seitenlinie,
sowie für das Fahren zu den Spielen
danken.

Die Trainer: „Troopa Da“ Don und
Malte

U12 gemischt
  1. BV Linkenheim 30:04
  2. SSC Karlsruhe 28:02
  3.  BG Post/Südstern 24:06
  4. GS Keltern (männl) 18:10
  5. TSV Berghausen 16:12
  6. TV Friedrichstal 16:14
  7.  SG EK Karlsruhe 12:22
  8. TS Durlach 10:22
  9. TSV Ettlingen 08:22
10. TB Pforzheim 04:24
11. GS Keltern (weibl) 00:28

U 12 - Minis
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U14 – Nachwuchs auf gutem Weg

Schon zu Beginn der Saison war klar, dass es keine leichte Aufgabe werden wür-
de, eine ähnlich erfolgreiche Spielrunde zu spielen, wie es bsp. die U12 mit der
Teilnahme an den Badischen Meisterschaften in der vergangenen Saison vorge-
macht hatte. Zum einen besteht der Großteil der Mannschaft aus dem jüngeren
91er Jahrgang, was sich vor allem in der körperlichen Unterlegenheit gegenüber
manch „ älterer“ Mannschaft bemerkbar machte. Zum anderen wurden mit Bernhard
Neurohr und Robel Ghebregziher gleich zwei Leistungsträger in die Karlsruher
Auswahlmannschaft der BG Region Karlsruhe berufen.

Nichtsdestotrotz  wurde eine sehr gute erste
Saisonhälfte gespielt, so dass man sich souverän
für die spielstärkere Bezirksliga    qualifizierte.
In dieser Spielklasse konnte man jedoch in der
Rückrunde nicht mehr ganz oben mitspielen,
zumal mit Mathis Wüster ein weiterer Leistungs-
träger wegen Wegzugs aus Karlsruhe das Team
verlassen musste. Spiele gegen den TV Pforzheim
oder die BG Region Karlsruhe waren somit
eher unter die Kategorien „ den Gegner ärgern“ oder
„ viel dazu gelernt“ einzu- ordnen, wobei die Moral
aller Spieler, auch bei ho- hen Rückständen, vor-
bildlich war. Spannende- re und erfolgreichere Du-
elle konnten dagegen ge- gen die BG Karlsruhe
oder dem TV Friedrichstal von den immer zahlreich anwesenden  Eltern und Zu-
schauern verfolgt werden.
Erfreulich ist vor allem  die Tatsache, dass mittlerweile 16 Spieler spielberechtigt
sind und auch alle die Chancen erhielten regelmäßig Spielpraxis zu sammeln.
Dieser sicherlich positive Aspekt bringt es jedoch mit sich, dass in den Trainings-
einheiten mit 15 bis 20 Teilnehmern eine individuelle leistungsgerechte Förde-
rung sicherlich nicht immer stattfinden kann. Dennoch haben viele Spieler im Ver-
laufe des Jahres einen großen
Schritt vorangemacht und vor allem
das Spiel im Team entwickelt sich
weiter voran. Wird weiterhin so regel-
mäßig, und vielleicht mit einem
bisschen mehr Einsatz und Ehrgeiz
trainiert, so kann man sehr zuver-
sichtlich in die Zukunft schauen.

Patrick Lehmann

          U 14  - männlich

U14 männlich/Bezirksliga
1. BG Region Khe 18:02
2. TB Pforzheim 14:02
3. GS Keltern 10:06
4. TV Friedrichstal 06:14
5. SG EK Karlsruhe 04:12
6. BG Post/Südstern 00:16
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Nachdem der letzte Rundblick noch über unsere
hoffnungslos überfüllte U16-Gruppe berichtet hat,
freue ich mich darüber, dass in dieser Ausgabe des
Rundblicks darüber berichtet werden kann, dass
es gelungen ist, die Mannschaft der Unter-16-Jäh-
rigen in zwei Gruppen zu teilen. Beide Teams ha-
ben die Möglichkeit zweimal die Woche zu trainie-
ren. Der Unterschied zwischen den beiden Grup-
pen besteht darin, dass das Team 1 sich überwie-
gend aus erfahrenen Spielern zusammensetzt und
an den Rundenspielen teilgenommen hat. Das
Team 2 besteht dagegen aus weniger erfahrenen
Spielern, die im Sinne einer Basketball-Grundschu-
le an den Basketballsport herangeführt werden
sollen,damit auch sie sobald wie möglich an den
Wettkämpfen teilnehmen können. Durch diese Tei-
lung der Mannschaft war ein deutlich effektiveres
Training möglich.

Von sportlicher Seite ist zu berichten, dass Team 1
nach der Vorrunde ganz knapp die Qualifikation für
die Bezirksliga verpasst hat und sich folglich in der
Kreisliga A zu beweisen hatte. Die Kreisliga A war
unter anderem mit den Mannschaften des SSC KA,
dem BV Linkenheim und dem VFB Gaggenau recht
interessant besetzt. Leider hatten wir meistens das
Kräftemessen mit diesen Mannschaften unglück-
lich und nur um Haaresbreite verloren. In Linkenheim mussten wir ein extrem
turbulentes und spannendes Spiel nach der Verlängerung mit nur 2 Punkten verlo-
ren geben. Das Rückspiel verloren wir dann mit 3 Punkten Differenz. Ähnlich span-
nend und unglücklich verliefen auch die Spiele gegen den SSC. Derzeit belegt das
Team einen guten 4. Platz.

Für mich als Trainer ist es erfreulich festzustellen, dass die Teilung der Mann-
schaft ihren erwünschten Erfolg gebracht hat und sich einzelne Spieler in dieser
Saison enorm gesteigert haben.

Ich wünsche Euch, dass Ihr diesen Lauf und die Erfahrungen, die Ihr in dieser
Saison gesammelt habt, in die nächste Saison mitnehmen könnt!

Euer Trainer Christian

        U16   männlich

Endlich   zwei   Gruppen

18



        U16 -  männlich

Rohdiamanten

Seit Anfang Januar werden die ungeschliffenen Rohdiamanten der U 16 ge-
trennt trainiert.
In den ersten Monaten haben wir vor allem an soft skills gearbeitet und können
schon auf den einen oder anderen Erfolg zurückblicken. Ebenso trägt auch das
Vermitteln der technischen Basics die ersten Früchte.
Der Charakter des Freizeitsports macht sich sowohl in den schwankenden
Teilnehmerzahlen, als auch in den häufigen Vertretungen des Trainers bemerk-
bar.
Es steht jedoch außer Frage, dass die U 16 sehr bald verstärkt auftreten kann.

Mike Gebauer

      Fördertraining für leistungsstarke Spieler

Da sich in den Jugendmannschaften der Basketballabteilung in den letzten Jah-
ren einiges getan hat, spielen mittlerweile von der U12 bis zur U18 durchgehend
erfolgreiche Teams in den einzelnen Wettkampfligen. Diese erfreuliche Entwick-
lung liegt vor allem auch an der ständig steigenden Teilnehmerzahl in den Trainings-
einheiten, welche eine weiterhin erfolgreiche Jugendarbeit garantiert. Damit je-
doch neben einer breitangelegten Basketballschule nicht eine individuelle und
leistungsspezifische Förderung zu kurz kommt, wurde ein Fördertraining für
leistungsstarke Spieler der U14 und U16 eingerichtet.

Seit letzter Saison treffen sich somit an mindestens zwei Samstagen im Monat von
10.00 – 12.00 Uhr Spieler der U14 und U16 in der Marylandschule um gemeinsam
an grundlegenden Technikelementen und taktischen Verhaltensweisen zu arbei-
ten. Ziel ist es auf den einzelnen Spieler detailliert einzugehen und auch individuell
Feinheiten zu vermittel, was im Mannschaftstraining mit oft großem Leistungs-
gefälle nicht in dem Maße möglich ist.

Patrick Lehmann

U16 männlich /Kreisliga A
1. BV Linkenheim 16:04
2. VFB Gaggenau 14:04
3. SSC Karlsruhe 10:06
4. SG EK Karlsruhe 08:12
5. BG Karlsbad 2 06:10
6. TSG Bruchsal 00:18
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Zufrieden?!

Wenn man in einer Saison Mannschaften mit bis zu 60
Punkten Unterschied schlägt, selten wirklich knap-
pe Spiele zu bewältigen hat und gegen den einzigen wirk-
lichen Mitmeisterschafts- kandidaten eine ausgegliche-
ne Bilanz aufzuweisen hat, stellt sich die Frage, ob man
mit dem zweiten von 15 Plät- zen zufrieden sein kann.

Wir, die Mannschaft und der Trainer, sind es. Wir sind zu-
frieden, da es für die meis- ten aus der Mannschaft die
erste Saison als U18-Spie- ler war und weil es die erste
gemeinsame Zusammen- arbeit von Trainer und Mann-
schaft überhaupt war. Diese vergangene Saison lässt erkennen, dass die Chemie
innerhalb der Mannschaft stimmt und dass reichlich Potential vorhanden ist, um
die folgende Saison ebenfalls erfolgreich gestalten zu können.
Die Mannschaft und der Trainer bedanken sich bei allen Eltern, die uns bei Heim-
und Aus-wärtsspielen mit Fahrdiensten, medizinischer Betreuung und ihrer Anwe-
senheit als „Fans“ unterstützt haben. Des Weiteren bedanken wir uns bei allen
Aushilfstrainern, Aushilfsspielern, Organisatoren, Schiedsrichtern, Anschreibern,
Zeitnehmern und und und…

Daniel Wieczorek

U18  -   männlich

U18 & U20   weiblich

Keine Rundenspiele

Leider konnten wir diese Saison nicht an den Rundenspielen teilnehmen, da
nicht genügend Spielerinnen in der Mannschaft waren. Wir hoffen dass wir für
die kommende Saison mehr Spielerinnen dazubekommen, um eine Mannschaft
melden zu können. Aus diesem Grund haben wir einmal in der Woche Training,
in dem wir die 6 Spielerinnen auf die Spiele vorbereiten.

Eure Trainer,
Dominik Gröning und Harald Fiedler

U18 män nlich/Bezirksliga
1. TB Pforzheim 14:02
2. SG EK Karlsruhe 10:04
3. TV Rastatt-Rheinau 04:08
4. TSV Berghausen 02:08
5. BG Post/Südstern 02:10
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Als wir uns am 26. August 2003 zum ersten Training trafen waren die Vorrausset-
zungen für die neue Saison sehr vielversprechend. Die Abgänge wurden durch die
neu dazu Gekommenen mehr als kompensiert. Zuerst standen 13, später sogar
14 Spieler zur Verfügung. Bis zum vierten Saisonspiel (alle wurden mit mehr als 20
Punkten Unterschied gewonnen) waren zwischen 10 und 13 Spielern regelmäßig
im Training. Danach zogen sich leider zwei Spieler, die bisher wenig Einsatzzeit
hatten, von der ersten Mannschaft zurück. Andere fehlten aus verschiedenen Grün-
den bei mancher Trainingseinheit, da sie bei dieser Überlegenheit gegenüber
unseren Gegnern wohl dachten, dass man auch mit weniger Training oder ohne
Ihre Beteiligung am Spiel, gewinnen könnte. Das nächste Spiel gewannen wir
noch mit sieben Punkten Vorsprung, aber als dann auch noch Gislain durch Verlet-
zung ausfiel, mussten wir die erste Niederlage (nach Verlängerung) hinnehmen.
In diesem Spiel zeigte sich auch, dass wir durch die vielen Neuzugänge noch nicht
zu einer homogenen Mannschaft geworden waren. Leider waren wir in der Folge-
zeit selten 10 oder mehr Spieler im Training um dieses Manko schnell zu beseiti-
gen. Die nächsten deutlichen Siege gegen schwächere Gegner täuschten noch
über die schlechter werdende Form einiger Spieler hinweg. Selbst die Aussicht
auf eine Vorentscheidung um den ersten Tabellenplatz im nächsten Spiel brachte
keine bessere Trainingsbeteiligung. In diesem Spiel war uns dann der Gegner
konditionell, mannschaftlich, spielerisch und kämpferisch weit überlegen, so dass
selbst der direkte Vergleich nach dem klaren Vorrundensieg verloren ging. Nach-
dem Tobias nach Abschluß seines Studiums  in seine Heimatstadt zurück ging,
verließen uns zusätzlich zwei  Spieler, die sich nicht in die Mannschaft integrieren
konnten. Zwei weitere unnötige Niederlagen brachten uns dann um unsere letzten
Chance auf den ersten Tabellenplatz. Nach einer internen Aussprache besannen
sich die verbliebenen Spieler wieder auf unsere mannschaftlichen Stärken, was
uns zum Abschluss noch drei Siege brachte. In diesen Spielen kam auch unser
Nachwuchsspieler Stephan immer besser zum Zuge. In der Abschlusstabelle haben
wir immerhin mit dem 2. Platz die beste Platzierung seit dem Aufstieg in die
Landesliga erreicht.

Bei den 98 Trainings- und Spielterminen die ich geleitet habe waren durchschnitt-
lich nur 2/3 der Spieler anwesend. Davon waren nur bei 27 Terminen 10 und mehr
Spieler anwesend, aber bei keinem einzigen Training oder Spiel in  dieser Saison
konnte ich alle Spieler begrüßen. Hervorzuheben sind Gislain (81), Alex G. (79),
Ivan (77) und Lukas (76), die immerhin bei ca. 80 % der Termine anwesend waren.
Ganz beendet ist die Saison allerdings noch nicht. Wie in den beiden letzten Jah-
ren haben wir es wieder in das Endspiel des Bezirkspokals geschafft. Mit dem
Pokalsieg könnten wir die Saison noch mit einem Titel beenden.

Tommy Schuler               Tabelle siehe Seite 15

1. Herren

Saisonrückblick
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Land unter

      2. Herren

Der 27. März 2004 war wohl der unglücklichste und schwärzeste Tag für die zweite
Herrenmannschaft des SGEK Karlsruhe. An diesem Tag traf man im letzten Punkt-
spiel der Saison auf den punktgleichen Mitabstiegskanditaten Post Pforzheim.
Damit war klar: Wer bei diesem Spiel die Halle als Verlierer verlässt, verlässt sie

auch als Kreisligist.

Weder mangelte es unserer Mann-
schaft an Motivation, noch an spie-
lerischen Fähigkeiten oder Willen.
Allein das nötige Quäntchen Glück
schien letztendlich im richtigen Mo-
ment zu fehlen. In einem bis in die
letzten Minuten ausgeglichen Spiel
siegte die am Ende glücklichere
Mannschaft aus Pforzheim mit
73:66. So niederschlagend der Ab-
stieg auch immer sein mag, darf
nicht vergessen werden, dass es
auch bessere Augenblicke in der
Saison 2003/2004 gab. Gegen die
vermeintlichen Ligagiganten zeig-
te die Mannschaft oft ihr Potential

und verlor meist nur knapp und un-
glücklich. Leider spielte man dann
oft gegen die eher leichteren Gegner
einen Basketball, der wahrscheinlich
nicht mal kreisligatauglich wäre.

So kann das Ziel in der nächsten
Spielperiode nur sein, mehr Kon-
stanz in das Team zu bringen, vor-
handene Stärken auszubauen und
immer wieder auftauchende Schwä-
chen endlich zu verbessern.
Sascha Becker

Redaktionsschluss für den nächsten Rundblick
ist der 30.09.2004

Herren/Bezirksliga
1. TB Pfortheim 2 32:00
2. TV Baiersbronn 26:08
3. TV Rastatt Rheinau 24:06
4. Karlsruher TV 20:10
5. TSV Berghausen  2 18:18
6. TSG Bruchsal 12:22
7. TS Durlach 2 10:22
8. Post SG Pforzheim 10:26
9. SSC Karlsruhe 3 06:28
10. SG EK Karlsruhe 2 04:22
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 3.  Herren

In der Saison 2003/2004 gingen wir ab Oktober wieder in der Kreisliga A auf Punkte-
jagd. Für den Mannschaftsmeldebogen konnten wir auf die Spieler -außer auf
Christian Roggenhofer, der zu Gunsten seines Studiums kürzer treten wollte- vom
letzten Jahr zurückgreifen. Aber leider kam es wie jedes Jahr zu geschäftlichen
oder privaten Terminen, sodass wir immer wieder mit wechselnder Aufstellung bei
den Spielen antreten mussten. Hinzu kam noch, dass Jörg Vater wurde und von da
eher zu Hause mit schlaflosen Nächten kämpfte als gemeinsam mit uns um
Punkte und in der Rückrunde auch noch Bernhard wegen einer Knieverletzung
pausieren musste, was uns sicher den einen oder anderen Punkt gekostet hat.
Aber wir hatten in Jürgen Schmeißer und Alexander Hauser auch Spielerzugänge
zu verzeichnen, die sehr gut in unser Team passen und sportlich sowie kamerad-
schaftlich eine echte Bereicherung darstellen.

Sascha  Grobba * 1978 (  8 Spiele von 16)
Markus  Gröning * 1978 (  2)
Marian Klobasa * 1975 (11)
Marius  Machowsky * 1973 (14)
Alexander  Hauser * 1973 (  5)
Bernhard  Thurm * 1972 (  9)
Jürgen  Schmeißer * 1971 (  8)
Jörg  Ziuber * 1970 (  4)
Eberhard  Wanner * 1967 (  5)
Reinhard  Pfann * 1959 (13)
Teo  Valek * 1959 (  3)
Rainer  Hartmann * 1956 (10)
Thomas  Schuler * 1950 (12)
Hans Peter  Kloske * 1949 (14)

Begegnung Ergebnis Punkte
SG EK Karlsruhe – TB Königsbach   61 : 86   0 :   2
VfB Gaggenau – SG EK Karlsruhe 105 : 66   0 :   4
SG EK Karlsruhe – TV Engelsbrand   62 : 40   2 :   4
GS Keltern – SG EK Karlsruhe   79 : 61   2 :   6
SG EK Karlsruhe – Türk. SV Pforzheim   81 : 77   4 :   6
BG Post/Karlsruhe – SG EK Karlsruhe   64 : 82   6 :   6
SG EK Karlsruhe – BV Linkenheim   76 : 54   8 :   6
SG EK Karlsruhe – TSV Ettlingen   81 : 76 10 :   6
TB Königsbach – SG EK Karlsruhe   66 : 77 12 :   6
SG EK Karlsruhe – VfB Gaggenau   73 : 95 12 :   8
TV Engelsbrand – SG EK Karlsruhe   53 : 80 14 :   8
SG EK Karlsruhe – GS Keltern   61 : 75 14 : 10
SG EK Karlsruhe – BG Post/Südstern   58 : 67 14 : 12
BV Linkenheim – SG EK Karlsruhe   40 : 75 16 : 12
SG EK Karlsruhe – TSV Ettlingen   84 : 72 18 : 12
Türk. SV Pforzheim – SG EK Karlsruhe   64 : 57 18 : 14

Die Ergebnisse im einzelnen...
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...und die Abschlusstabelle

 3.   Herren

Nach dem letzten Nachholspiel, wo wir zum Abschluss nochmals einen Sieg feien
konnten, belegten wir den 4. Platz und konnten damit den Tabellenplatz aus dem
Vorjahr bestätigen. Wenn wir das unter Wertung unseres nicht gerade optimalen
Trainings- und Spielereinsatzes sehen, können wir mit dem Ergebnis recht zufrie-
den sein. Jetzt werden wir den kommenden spielfreien Sommer genießen und
uns auf dem Freiplatz oder bei einigen Turnieren vergnügen, bevor es ab Oktober
wieder erneut auf Punktejagd geht.

Hans Peter Kloske

Platz Mannschaft Korbpunkte Punkte
1 VfB Gaggenau 1615 :   973 32 :   2
2 GS Keltern 1340 :   963 28 :   4
3 TB Königsbach 1090 : 1056 20 : 12
4 SG EK Karlsruhe 1012 :   970 18 : 14
5 BG Post/Südstern 1194 : 1270 16 : 16
6 TSV Ettlingen 1032 : 1255 12 : 18
7 Türk. SV Pforzheim   800 : 1069 12 : 18
8 TV  Engelsbrand   921 : 1176   4 : 24
9 BV Linkenheim   870 : 1142   0 : 32

Geschäftsführer Uwe     Schübel
Dipl.-Ing. (FH)

info@KS-Schuebel.deE-Mailwww.KS-Schuebel.de
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in Stuttgart.....

Nachdem wir ja im letzten Jahr beim Endturnier den 12-ten Platz in der Abschluss-
tabelle erreicht hatten, waren wir guter Dinge auch für dieses Jahr automatisch
qualifiziert zu sein. Und deshalb waren wir schon sehr verwundert, als wir im
Januar die Einladung zum Vorturnier in Darmstadt erhielten. Es hatten sich doch
tatsächlich mit dem FC Baunach, TV Ibbenbühren, TSV Quakenbrück, TUS Neukölln
und  SC Aplerbeck gleich fünf neue Teams für die Teilnahme an der Endrunde
gemeldet. Dadurch wurde es notwendig, dass die letzten fünf Mannschaften vom
Vorjahr -also die Teams auf den Plätzen 12 bis 16- und die Neuen um die begehr-
ten Plätze kämpfen mussten. Wir waren also doch nicht sicher dabei und dachten
schon mit gemischten Gefühlen an den Termin am 6. und 7. März in Darmstadt.
Am 16. Februar kam dann die freudige Nachricht. Das Team vom TV Ibbenbühren
hatte seine Meldung zurückgezogen und so waren wir mit unserem 12. Platz doch
wieder direkt qualifiziert. So beschäftigen wir uns derzeit mit den Vorbereitungen
für das Endturnier am 8. und 9. Mai in Stuttgart.

Deutsche BB-Senioren-Meisterschaft

Leider wird uns Mambo fehlen, nachdem er
sich bei einem Spiel der Altersklasse III (40
Jahre und älter) gegen den USC Freiburg
Sekunden vor Schluss einen Abriss der Achil-
lessehne zuzog. Kurt Lehmann war ja schon
seit längerer Zeit durch eine Operation sport-
lich lahmgelegt und es bleibt abzuwarten wie
fit er sein wird. Auch die Teilnahme eines
ehemaligen Spielers –Michael Mawby aus
den USA, mit dem wir noch Briefkontakt ha-
ben- aus erfolgreicheren Tagen in der Regi-
onal-Liga wird wahrscheinlich aus geschäft-
lichen Gründen nicht möglich. Tommy wird
uns ebenfalls aus geschäftlichen Gründen
nur am Sonntag unterstützen können. Also
nicht gerade rosige Aussichten, aber ich hof-
fe darauf, dass sonst Alle dabei sind und vor
allem unsere „Jungen“ Rainer Hartmann undDas Team 2003:
Herbert Pfann. Ich bin mir sicher, wir werden
wieder unser Bestes geben und vor Allem
unseren gemeinsamen Spaß an der Teilnah-
me haben.

4  Michael Petermann (leider verletzt)
5  Walter Kärcher
7  Johannes Ohanian
 8  Fritz Völker
9  Thomas Schuler
10  Joachim Mayer
11  Kurt Lehmann (hoffentlich wieder fit)
13  Hans Peter Kloske
Coach Gunther Rademacher

Hans Peter Kloske
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      Freizeitsport

40  Jahre  Damengymnastik

Im Jahre 2003 bestand die Damengymnastikgrupe 40 Jahre. 3 Frauen der ersten Stun-
de gehören heute noch der Gruppe an: Sonja Pfattheicher, Elke und Gretel Schübel.
heute nehmen 21 Teilnehmerinnen an den Übungsabenden teil - und die beschlos-
sen: 40jähriges - das muss gefeiert werden!

Die Überlegungen in die verschiedensten Richtungen hatten folgendes Ergebnis: Zur
Feier eingeladen sind die Partner, das Fest findet auf dem Grundstück von Möhrles
statt, organisiert wid es von uns selbst.

Am 02.08.2003 trafen vormittags die in Grötzingen wohnenden Teilnehmerinnen ein,
mit Biertischgarnituren, Efeu und  Birkenästen. Die Biertischgarnituren bekamen Tisch-
decken verpasst, dann wurde der überdachte Festplatz mit dem Efeu  und den Birken-
ästen sowie Luftballons dekoriert. Wir merkten: heute wird es heiss.

Ab 18 Uhr fand der Sektempfang für 40 Personen statt. Die selbstgemachten Appetit-
happen wirkten anregend und machten Hunger auf mehr. Verschiedene Frauen hat-
ten selbstgemachte Salate mitgebracht, wunderbare Beilagen zum Römertopf
Esterhazy, zubereitet vom Chef des Hauses. Außerdem hatten wir noch Folienkartoffen.
Und dazu Bier, Saft, Sprudel oder Wein. Als Nachtisch hatten wir Rote Grütze und Vanille-
eis, zu späterer Stunde machte unter viel Gelächter ein „Päckchen“ die Runde und Elke
hielt eine Standpauke aus „erhöhter Position“. Die Zeit ging wie im Flug vorbei und
plötzlich hatte Elke Geburtstag. Nochmals Sektgläser gefüllt, mit Elke angestoßen und
ein Geburtstagsständchen gesungen. Wir standen im Kreis, die Gläser in der Hand
und sangen noch einige Volkslieder - einfach schön, weil so lange nicht mehr gesche-
hen. Ein harter Kern blieb noch ein bisschen sitzen bei reger Unterhaltung und Dis-
kussion. Irgendwann zieht es aber jeden nach Hause und so endete ein schöner Abend.

Monika Möhrle
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      Freizeitsport

Herbstwanderung      2003

An der Herbstwanderung 2003 nahmen 20 TeilnehmerInnen aus den Freizeitgruppen
Damen Gymnastik (montags),  Alte Herren (dienstags) und Funktionelle Gymnastik
Er und Sie (donnerstags) teil.

Am 08.11.2003 fuhren wir mit der S 1 nicht all zu früh (10:21 Uhr) ins Albtal bis Marxzell.
Wir wanderten bei sonnigem Wetter bergauf über den Metzlinschwander Hof Rich-
tung Bernbach. Vor Bernbach fanden wir einen wunderbar sonnigen, warmen Platz für
eine Rast. Wir packten unsere Vesper aus. Zu Brot, Wurst und Käse mundeten die
diversen Rotweine ausgezeichnet. Fast wurde die Rast zu einer Weinprobe.

Gestärkt wanderten wir durch
Bernbach zum Mauzenberg. Auf
halber Höhe liegt dort ein großer
Monolit aus der Steinzeit mit ein-
gehauenen Zeichen, die bis heu-
te noch nicht enträtselt sind. Am
Monolit vorbei gings bis zum Wald-
rand des Mauzenbergs. Von dort
hatten wir eine wunderbare Aus-
sicht vom Albtal über die Rhein-
ebene bis ins Murgtal. Auf der
Höhe ging ein kühler Wind, deshalb wurde gleich der Bernstein angesteuert. Auch
dort hatten wir einen schönen Blick ins Tal. Im Windschatten der Schutzhütte wurden
die letzten Naturalien verdrückt. Anschließend ging es den steilen schmalen Grenz-
weg (Grenze zwischen Württemberg und Baden) im Zickzack ins Tal nach Gaggenau.

Zum Nachtessen fielen
wir ins „Holzkistle“ ein und
brachten die Bedienung in
Schwung. Tische und
Stühle umstellen war für
uns eine Kleinigkeit. Bei
gutem Essen und Trinken
und einer Bedienung, an
die mancher noch denken
wird (im besten Sinn),
beendeten wir in fröhlicher

Runde einen schönen Wandertag. Ca. um 21:30 Uhr fuhren wir mit der S 41 zurück
nach Karlsruhe.

Monika Möhrle
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Freizeitsport

40    Jahre   Sportabzeichen

Walter Bender und Dieter Borcherding wurden am 19. April 2004 in Stuttgart bei der
Sportlerehrung des Landes Baden-Württemberg für 40 Jahre Sportabzeichen geehrt.
Wir gratulieren ganz herzlich zu dieser ganz besonderen Auszeichnung.

Und    wann    machen    Sie    Ihr    nächstes    Sportabzeichen?
Die Sportabzeichen Termine können Sie der grünen Broschüre des Schul- und Sport-
amtes entnehmen. Sie liegen im Haus des Sports (Waldstadt) sowie in allen Rathäu-
sern aus.
Weitere Informationen erhalten Sie auch unter Tel 0721-335215 Schul-und Sportamt

         eMail info@sus.karlsruhe.de
Auskünfte erteilt außerdem der Sportkreis Khe,  Tel 0721-814020 Mo,Mi,Fr 9 -12:00 Uhr
oder Dieter Borcherding          Tel 0721-491130

Hill-Walking  beim EK   (Bergauf-Walken)

Der Grötzinger Donnerstagsgruppe kam vor den Sommerferien 2002 die Idee zum
Walken.  Die Schulsporthalle bleibt in den Ferien für uns geschlossen . Also gut, an-
stelle des Sports in der Halle wird Donnerstags ab 18 Uhr gewalkt. Das Gelände in
Grötzingen bietet sich sehr gut zum Bergauf-Walken (Hillwalken) an, was uns eigent-
lich so zu Anfang nicht bewusst war.
Nach den Ferien wollten wir nicht mehr auf das Walken  verzichten und verlegten den
Zeitpunkt auf Samstag Nachmittag 18 Uhr. als die Tage kürzer wurden begannen wir
schon um 15 Uhr (Winterplan).

Ein kleiner harter Kern macht auch heute noch von diesem Angebot Gebrauch. Wir
würden uns freuen, wenn noch ein paar Leute mitmachen würden.
Wer an dieser Art des Walkens, das den Kreislauf recht schnell in Schwung bringt,
interessiert ist, kann sich gerne bei mir informieren - Tel 0721-46 97 03   Monika Möhrle

Hill - WALKING   (Bergauf-Walken)
Samstags   18:00 Uhr

Treffpunkt:  Parkplatz   ev. Kirche, Kirchstraße, Grötzingen

29



      Freizeitsport   -    Männer   Gymnastik    und    Spiele

40  oder ...

...doch 42? Das war eine der Fragen am Abend des 24. Januar im Gasthaus des
TSV Grötzingen am Grollenberg. Ein Jahresanfang statt der üblichen
Jahresabschluß „Weihnachtsfeier“. Nichtsdestoweniger festlich und in Beglei-
tung unserer besseren Hälften haben wir den Abend verbracht. Ohne Programm
war neben Speis und Trank reichlich Gelegenheit sich auszutauschen. Das wurde
an der langen Tafel  und mit häufigem Platzwechsel intensiv betrieben. Vergangenes,
„woisch noch“ und Zukünftiges „des misste mer mol wider“ privat und sportlich
kam „uff`s Tapet“ und so war´s denn Jahresabschluß 2003 und Jahresanfang
2004 in einem.

Als „Vorturner“ von Anfang an, habe ich mich dann doch verpflichtet gefühlt eine
kleine Bilanz zu ziehen und einen Blick voraus zu werfen. An erster Stelle habe ich
versucht der Dankbarkeit und Freude Ausdruck zu geben, dass wir auch 2003 in
unserer Sportgruppe wie auch im unmittelbaren privaten Bereich vor den großen
menschlichen „Katastrophen“ verschont geblieben sind. Als sichtbares Zeichen
unserer Dankbarkeit haben wir in einer spontanen „Geldbeutelwäsche“ 11 0  
gesammelt und einem Waisenhaus in Burkina Faso (www.sahel.de) überwiesen.

40 oder 42 Jahre alt ist unsere Gruppe, keiner weiß es genau. Auch nicht die 5
„Urmitglieder“ der Gruppe, die schon unter der Geusenfahne um sportlichen Lor-
beer gekämpft haben. Also 40 sind es mindestens und das feiern wir dann auch
dieses Jahr. Zur Gruppe selbst ein paar statistische Zahlen für 2003:

In diesen 40 Jahren haben sich sowohl der Sport als auch wir verändert. Nichts
mehr mit „Klappmesser-Gymnastik“ und Hallenrugby. Nicht geändert hat sich der
Einsatzwillen und Kampfgeist. Altersweisheit? Fehlanzeige. Aktuell wird Dienstag-
abend in 2 Stunden in der schönen und großen Schulsporthalle in Grötzingen
nach 20 Minuten individuellem Einspielen und freier „Kommunikation“ 5 Minuten
warmgelaufen. Eine rücken- und fitnessbetonte Gymnastik wird in 30 Minuten
absolviert und die „Pflicht“ damit beendet. Die „Kür“ sind 20 Minuten Basketball
und 35 Minuten Volleyball. Fußball musste arthrosehalber leider eingestellt wer-
den. Und weil all das viel Schweiß kostet, wird der von den meisten umgehend im
o.g. Festlokal ersetzt.

Die Vielfalt früherer Jahre an geselligen und sportlichen Veranstaltungen außer-

-Aktive Mitglieder: 18
-durchschnittliche Beteiligung 13
-Durchschnittsalter 62
-ältester Aktiver 71
-2 Jünglinge 53
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BADENMARATHON   ... stop ...   GEPÄCKAUFBEWAHRUNG  ...
stop ...   TERMIN    UNBEDINGT    FREIHALTEN   ... stop ...
WEITERE      INFORMATIONEN    FOLGEN       ...    Ende der
Nachricht“

Sascha    Grobba
Tel  0721-6654215

„ WICHTIGE   MITTEILUNG     . ..stop ...   19.SEPTEMBER 2004

halb der Regeltermine hat nachgelassen. Geblieben sind die zahlreichen Wande-
rungen in unserer näheren und weiteren Heimat.

Der Blick voraus zeigt, dass wir uns mit weiteren 40 Jahren schwer tun werden.
Daher weiter so auf „Sichtweite“! Wir werden uns den Veränderungen stellen.

Dieter Borcherding

      Freizeitsport   -    Männer   Gymnastik    und    Spiele

                Badenmarathon - Gepäckaufbewahrung
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Gesundheitssport

„Sterne des Sports“    Interview mit Pit Reuß:

Im Dezember 2003 wurde von der Stadt Karlsruhe gemeinsam mit der Volksbank und
dem Sportkreis Karlsruhe ein Wettbewerb für Karlsruher Vereine im Rahmen der Kam-
pagne „Sport tut Deutschland gut“ ausgeschrieben, an dem sich 18 Karlsruher Verei-
ne beteiligten und 11 davon mit dem „Bronzenen Stern des Sports“ ausgezeichnet
wurden. Schirmherr der Kampagne war der Bundespräsident Johannes Rau.

Redaktion: „Was genau verbirgt sich hinter dem Wettbewerb?“
Pit: „Wenn man den Begriff Sport verwendet, denkt man hauptsächlich an Wettkampf,
Leistung und Rekorde. Aber Sport ist mehr! Sport hat auch soziale, gesundheitliche
und kulturelle Aufgaben. Durch diesen Wettbewerb wollte man herausfinden, wie
Sportvereine diese Aufgaben lösen.“

Redaktion: „Mit welchem Konzept hast du dich am Wettbewerb beteiligt?“
Pit: „Mit der Trainingskonzeption Sport im Freien, die ich vor ca. 5 Jahren entwickelte,
nahm ich an dem Wettbewerb teil. Dies ist eine ganzheitliche Trainingskonzeption,
die während des ganzen Jahres bei Wind und Wetter im Freien durchgeführt wird.

Redaktion: „Wie wurdest du ausgewählt?“
Pit: „Leider erfuhr ich nichts über die Auswahlmodalitäten und die Jury. Es wäre auch
interessant gewesen, Einzelheiten über die anderen ausgezeichneten Modelle zu
erfahren.

Redaktion: „Als Gewinner wurde der Männerturnverein Karlsruhe mit dem großen bron-
zenen Stern ausgezeichnet. Hast du auch einen Preis gewonnen?“
Pit: „Das Modell Sport im Freien wurde mit einem kleinen bronzenen Stern und einer
Urkunde ausgezeichnet.“

Redation: „ Wann und wo wurde der Preis
verliehen?“
Pit: „Am 17.12.03 vor einem Bundesliga-
Basketball Spiel der BG Iceline gegen Trier
in der Europahalle. Leider ging die Aus-
zeichnung, die vom Sportbürgermeister
Harald Denecken durchgeführt wurde, im
Trubel und Lärm der Veranstaltung ziem-
lich unter.

Redaktion: “Pit, die Sportgemeinschaft
Eichenkreuz gratuliert dir und deiner Grup-
pe ganz herzlich zu der  Auszeichnung.
Vielen Dank für das Gespräch.“
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Gesundheitssport

Skilanglaufwoche vom 7. bis 14.2.2004

Unsere alljährliche Skilanglaufwoche führten wir achtmal im Pustertal, mit seinen
schönen Seitentälern, durch. In diesem Jahr gab es ein neues Ziel, und zwar Alten-
markt/Pongau im Salzburger Land.
Auch das Wetter erlebten wir von einer ungekannten Seite. Es schneite kräftig und das
gleich an drei Tagen. Aus diesem Grunde musste das vorgesehene Programm immer
wieder geändert bzw. gekürzt werden, so dass wir erst einige der vorhandenen Loipen
kennenlernten. Die sehr schönen Wanderloipen auf der Gnadenalp und in Hochfilz
werden wir im kommenden Jahr anlässlich unserer 10. Langlaufwoche als besonde-
res Erlebnis in Angriff nehmen.

Ich denke es hatte allen, trotz Widrigkeiten gefallen,
Brita, Marlies, Pit planen schon den nächsten Hit.
Wir hoffen, Petrus macht dann mit.
Im Namen aller danke ich,
das war ein „Enters“-Knittel-Vers-Gedicht.

Brita, Marlies, Pit
planten Hit
Petrus jedoch nit,
so´n Schiet.

Schnee im Überfluss,
Langlauf nicht nur ein Genuss
in Ebene und Tal,
manchmal Qual.

Stimmung jedoch gut,
Truppe bewies Mut,
Stollen unterm Brett,
abends müd ins Bett.

Hatten Spaß gehabt,
alle wurden satt,
morgen fahren wir nach Haus
und ruhen uns aus.

Nachfolgend die Eindrücke eines diesjährigen Teilnehmers in Versform:

Ein kleiner Teil der 25 Teilnehmer
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Gesundheitssport

Fitnesstraining    für   Ältere

Die Bedeutung maßvoller körperlicher Aktivitäten für alle Altersstufen, sowohl für die
Gesundheit, als auch für das allgemeine Wohlbefinden, ist weitgehend bekannt. Wer
rastet, der rostet! Am rollenden Stein wächst kein Moos! Bewegung ist die beste Medi-
zin! Das alles sind alte Weisheiten, die sich gut anhören, aber nur Wenige zum konse-
quenten Tun anregen.

Zugegeben - so einfach ist es nicht, mit einem gezielten Bewegungstraining anzufan-
gen. Um Misserfolge, Verletzungen und Enttäuschungen zu vermeiden, sollte man
sich einer Gruppe unter qualifizierter Leitung anschließen oder sich eingehend mit
den Trainingsgesetzen und dem aktuellen sportmedizinischen Erkenntnisstand ver-
traut machen. Dies gilt speziell für Ältere, denn mit zunehmendem Lebensalter sollten
die Trainingsziele und damit auch die Trainingsinhalte und Methoden altersgemäß
definiert werden. Steht in jungen Jahren die persönliche Höchstleistung, das Risiko
und Abenteuer im Vordergrund, spielt im Alter die körperliche Fitness, die die Gesund-
heit und Lebensqualität sichern soll, eine wesentliche Rolle.

Was versteht man unter einem altersgemäßen und maßvollem körperlichen Training?
In der Fachzeitschrift „Gesundheitssport und Sporttherapie“ 19/2003 finden wir eine
Zusammenstellung der wichtigsten Anforderungen an ein altersspezifisches Training,
wie es dem heutigen sportmedizinischen Wissensstand entspricht.

Wie wir wissen, ist die Bewegung und Fitness nur ein Baustein für die Gesundheit und
das körperliche Wohlbefinden. Ein ganzheitlich gesundheitsorientiertes Fitnesstrai-
ning berücksichtigt auch psychische und soziale Aspekte, d.h. ein gesundheits-
orientiertes Fitnesstraining sollte Möglichkeiten schaffen, das geistig seelische so-
wie das sozial emotionale Wohlbefinden zu verbessern. Hier wird ein hoher Anspruch
an ein Bewegungstraining gestellt, der sich bei wöchentlich einmaligem Fitnesstrai-
ning kaum realisieren lässt. Sonderveranstaltungen wie Gruppengespräche, Refe-
rate, Wanderungen, Skilanglaufwochen, gesellige Veranstaltungen können viel zur
Verbesserung des allgemeinen persönlichen Wohlbefindens beitragen, wenn der
Einzelne bereit ist, das Angebot (sofern vorhanden) wahrzunehmen.

Die durch den Deutschen Sportbund im Rahmen eines Wettbewerbes mit einem Stern
ausgezeichnete „Trainingskonzeption im Freien“ unseres Vereines versteht sich als
ganzheitlicher Ansatz, der das körperliche Training bewusst mit psychosozialen Kom-
ponenten verbindet. Diese seit über 5 Jahren bewährte Trainingskonzeption, die das
Prinzip der Naturverbundenheit nutzt und auf überdachte Sportstätten verzichtet, wur-
de beim „Landesverband für Prävention und Rehabilitation von Herzkreislauf-
erkrankungen“, als eine neue Möglichkeit, Herzgruppen weiterzuführen, vorgestellt.
Wenn Arzt, Übungsleiter und Herzpatienten von der Idee dieses Trainingskonzeptes
überzeugt sind, dürfte einer Realisierung nichts im Wege stehen.       Pit
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Trainingszeiten

1. Herren Mo 20:30 - 22:00
Thomas Schuler     Tel 0721-705523 Di   20:30 - 22:00
Handy 0172 -4612553 Do 19:00 - 20:30

Tennesseeallee
Fr  19:00 -  22:00
Emil-Arheit-Halle

Gruppe / Übungsleiter      Zeit / Ort

B
A
S
K
E
T
B
A
L
L

Abteilungsleiter Basketball   Hans-Peter Kloske Tel 07202-7138

2. Herren Di   19:00 - 20:30
Sascha Becker       Tel  0721-4247309 Do  19:00 - 20:30

Tennesseeallee
3.  Herren
Hans-Peter Kloske Tel 07202-7138 Mo 20:30-22:00

Tennesseeallee
Fr   19:00 - 20:30
Emil-Arheit-Halle

ab 18 Jahre Fitnessraum / Tennesseeallee Mo 19:00 - 20:30
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Trainingszeiten

   B  a s k e t b a l l

    Jahrgang Gruppe Tag Zeit Halle

  94+jünger Bambini U10 Di 17:30-19:00 Tennessee
gemischt

   92-93 Minis U 12 Mo 17:30-19:00 Tennessee
gemischt Fr 14:00-15:15 Tennessee
Schul-AG- Fr 14:10-15:25 Tennessee
Marylandschule

   90 u.jünger Schul-AG Fr 16:45-18:00 H.Hübsch
   bis 6.Kl. H-Thoma

   90-91 D-Jug. U 14 Mo 17:30-19:00 Tennessee
gemischt

   88-89 C-Jug. U 16 Mo 19::00-20:30 Tennessee
männlich Fr 18:00-19:30 H. Hübsch

   86-87 B-Jug. U 18 Di 17:30-19:00 Tennessee
männlich Mi 19:00-20:30 Tennessee

   85-88 U 20 + U 18 Mi 19:00-20:30 Tennessee
weiblich

    6  - 10 Jahre       Kinder Ballsport Do 16:45 - 18:15
   Birgit u. Karl-Josef H.-Hübsch Schule
  Sandmeier  Tel 0721-491206

     Gruppe / Übungsleiter Zeit / Ort

K
I
N
D
E
R
-
U
N
D

J
U
G
E
N
D
S
P
O
R
T

Abteilungsleiter Kinder- und Jugendsport
Christian Roggenhofer  Tel 0721-612249 Handy 0163-8788300
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Trainingszeiten

Fit + Fun (Er + Sie Gymnastik u. Spiele) Mo 19:00 - 20:30
Susanne Friedel Tel 0721-752136 Turnhalle Schillerschule

Damen-Gymnastik und Spiele Mo 20:30 - 22:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Turnhalle Nebeniusschule

Männer-Gymnastik und Spiele Di  20:00 - 22:00
Dieter Borcherding Tel 0721-491130 Schulsporthalle Grötzingen

Er + Sie funktionelle Gymnastik Do  19:00 - 20:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Schulsporthalle Grötzingen

Freizeit-Badminton Do  20:00 - 22:00
Roland Zöller Tel 0721-811567 Hch.-Hübsch Schule

       Abteilungsleiter Freizeitsport    Jürgen Fischer Tel 0721-491311

Er + Sie  Freizeit Di  18:00 - 20:00
Eva-Maria Enderlein 0721-888105 Eichelgartenschule Rüppurr

Er + Sie Freizeit Di  20:00 - 22:00
Herbert Schuh Tel 0721-688588 Goethegymnasium (ob.Halle)

Er + Sie Mixedrunde Fr  20:00 - 22:00
Franz Falkner Tel 07244-93162 Schulsporthalle Grötzingen

BFS Mixedrunde Di 20:00 - 22:00
Franz Falkner Tel 07244-93162 Markgrafengym. Durlach

V
O
L
L
E
Y
B
A
L
L

Abteilungsleiter Volleyball Franz Falkner Tel. 07244-93162

     Gruppe / Übungsleiter    Zeit / Ort
F
R
E
 I
Z
E
 I
T
S
P
O
R
T
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Trainingsgruppe Emil-Arheit-Halle Mo 18:00 - 19:00
G. Diefenbacher-Ganzhorn Emil-Arheit-Halle
Dr. Sexauer

Trainingsgruppe Humboldt-Gymnasium Mo 19:00 - 20:00
M. Borcherding, Dr. Nitzsche, Dr. Völker Humboldt-Gymnasium

Übungsgruppen  Bismarck-Gymnasium Di  18:00 - 19:00  (1. Gruppe)
G. Diefenbacher-Ganzhorn Di  18:30 - 19:30  (2. Gruppe)
Dr. Vagner, Dr. Bühler, Dr. Schulte Di  19:30 - 20:30  (3. Gruppe)

Bismarck-Gymnasium

Trainingsgruppe Draisschule Di  19:00 - 20:00
Kai Uwe Hecht,  Dr. Raetz, Dr. Hoh Draisschule

Trainingsgruppe Lessing-Gymnasium Mi 19:00 -20:00
D. Ersing-Blaich, Dr. von Frankenberg Lessing-Gymnasium

Trainingsgruppe Schulsporthalle Grötzingen Fr  19:00 - 20:00
G. Diefenbacher-Ganzhorn, Dr. Schober Schulsporthalle Grötzingen

Übungsgruppe Schulsporthalle Grötzingen Fr 19:00 - 20:00
H. Schreyeck, Dr. Schober Schulsporthalle Grötzingen

Ärztliche Org.Herzgruppen:   Arge Herzgruppen   -     Frau Cremer-Schauerte
Tel 0721-5961127 - Fax 5961307 e-mail:Herzgruppen.Karlsruhe@t-online.de

Abteilungsleiterin Gesundheitssport Marlies Borcherding Tel 0721-491130

Abteilungsleiter Herzgruppen Wolf -Dieter Häss Tel 0721-695343

Präventionsgruppe Mo 17:30 - 19:00
M. Borcherding Tel 0721-491130 Humboldt-Gymnasium

Fit und Gesund im Freien Mi  8:30
Dr. P. Reuß Tel 0721-684299 KTV / Linkenheimer Allee 8

Ausdauer-Lauftreff (Joggen und Walken) Sa 8:00
M. Borcherding  Tel 0721-491130 KTV / Linkenheimer Allee 8
Herbert Spandl Tel 0721-689528

Trainingszeiten

Gruppe / Übungsleiter Zeit / Ort

H
E
R
Z
G
R
U
P
P
E
N

G
E
S
U
N
D
H
E
I
T
S
S
P
O
R
T
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Fahrradtour So. 06.06.04 Treff 10:00 Uhr unter d. Rheinbrücke
Jürgen Fischer  Tel 0721-491311

Sommerfest So. 18.07.04 11:00 Uhr Baggersee Weingarten
Sabine Grimm Tel 0721-858103
Helga Traub Tel 0721-378804

Berg- und Blumen-
Wanderung   im Wallis  03.-10.7.04 Pit Reuß Tel 0721-684299

Marlies Borcherding 0721-491130

Marathon-Gepäckservice So. 19.09.04 Sascha Grobba Tel 0721-6654215

Wanderung  im Kraichgau So. 24.10.04 Wolfgang Bartz Tel 07251-5274

******************************************************************************************

Hill-Walking Sa 18:00 Uhr Grötzingen, Kirchstraße, P-Platz ev.Kirche
(Bergauf-Walken) Monika Möhrle Tel 0721-469703

Lauftreff Sa 08:00 Uhr KTV / Linkenheimer Allee 8
Joggen + Walken Marlies Borcherding  0721-491130

            Die    wichtigsten   Termine  im   Überblick:
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